
Haus Wettin

Die Burg Wettin

Das Haus Wettin ist eines der ältesten urkundlich nach-
gewiesenen Geschlechter des deutschen Adels und ei-
nes der ältesten des europäischen Hochadels, dem ei-
ne besondere Bedeutung für die Landesgeschichte heuti-
ger deutscher Länder wie Sachsen, Thüringen, Sachsen-
Anhalt und Bayern (Coburg) zukommt. Ihren Namen lei-
tet die Dynastie von der Burg Wettin her, gelegen in der
Nähe von Halle im Land Sachsen-Anhalt. Seit dem ho-
hen Mittelalter stellte die Dynastie zahlreiche Markgra-
fen von Meißen, Landgrafen von Thüringen sowie Her-
zöge und Kurfürsten von Sachsen. Darüber hinaus gingen
aus ihr bis zur Neuzeit mehrere Monarchen von Sachsen,
Polen, Belgien, Portugal, Bulgarien und Großbritannien
hervor.
Das seit über tausend Jahren nachweisbare Geschlecht
besteht bis heute im direkten Mannesstamm fort, ge-
teilt in zwei Hauptlinien. Die ursprünglich in Thürin-
gen ansässige ältere ernestinische Linie und die jüngere
albertinische Linie, wobei das Herrschaftsgebiet der letz-
teren etwa dem heutigen Freistaat Sachsen entsprach. Ak-
tuell regierende Monarchen wettinischer Abstammung
sind Königin Elisabeth II. von Großbritannien und Nord-
irland sowie König Philippe von Belgien, die beide der
ernestinischen Linie angehören.

1 Herkunft

Das Haus Wettin kann in seiner Herkunft bis in
die zweite Hälfte des 10. Jahrhunderts zurückver-
folgt werden. Es ist damit, nach den älteren Welfen
und Reginaren (dem Haus Hessen), die wohl einzi-
ge noch blühende Familie Deutschlands, die urkund-
lich einwandfrei (und nicht nur legendenhaft oder ver-

mutungsweise) in der Zeit vor der ersten Jahrtausend-
wende nachgewiesen ist. Die übrigen später großen
Dynastien, Wittelsbacher, Habsburger, Hohenzollern,
Askanier, Oldenburger, Obotriten, Zähringer u.a., er-
scheinen sämtlich erst nach dem Jahr 1000 in der
schriftlichen Überlieferung. Über die frühesten bekann-
ten Stammesältesten der Wettiner, Dietrich und dessen
Sohn Dedo, ist bei dem Chronisten Thietmar von Mer-
seburg zu lesen, dass der Graf Dedo I. (im Original Da-
edi comes) (* um 960; † 13. November 1009) der Sohn
eines Dietrich (im Original Thiedrico) war. Beide sollen
dem Stamm der sogenannten „Buzici“ angehört haben,
dessen genealogische Verbindung zu Adelsgeschlechtern
der Sorben im Bereich des Limes Sorabicus ungeklärt ist
und die als besiegt, tributpflichtig und untertänig gewor-
den auch nicht besonders erwähnenswert waren. Dedo
soll in jungen Jahren einem agnatischen Anverwandten
im Limes Sorabicus, dem Gaugrafen Rikdag († 985), als
Vasall gedient haben.[1]

Über die Herkunft des Dietrich und Dedo de Buzici
wurden in der Geschichtsliteratur mannigfaltige Über-
legungen publiziert. Eine Ansicht, in einer Dissertation
von 1886 von Friedrich Kurze aufgestellt und von Otto
Posse in seiner Genealogie des Hauses Wettin (1897)
übernommen, bezieht den Stammesname Buzici auf ei-
nen „Buco“ oder „Buzo“, der eine Kurzform des Namens
„Burchard“ sein soll und identifiziert die Buzici daher mit
den Burcharden, Gefolgsleuten der Karolinger seit un-
ter Karl dem Großen. Zwei in der Schlacht am Kap Co-
lonna gegen die Sarazenen (13. Juli 982) gefallene Ade-
lige, Burchard IV. im Hassegau und Dedi, werden da-
bei als Brüder Dietrichs I., und der im Jahr 957 gestor-
bene Hassegaugraf Dedi (Téti) als ihr gemeinsamer Va-
ter angesehen.[2][3] Eine Erweiterung dieser Interpretati-
on dieses lateinischsprachigen Textes führt Dietrichs Ab-
stammung bis auf einen 908 gegen die Ungarn gefallenen
Burchard von Thüringen, Markgrafen im Limes Sorabi-
cus in Nachbarschaft zum Nordgau (Bayern) zurück.
Eine zweite Ansicht zur Herkunft des Hauses Wettin, die
von ReinhardWenskus und Stefan Pätzold vertreten wird,
führt die Buzici ebenfalls auf den Leitnamen Burchard
zurück und hält Dietrich für einen Sohn des schwäbi-
schen Herzogs Burchard III. († 973) aus dem Geschlecht
der Burchardinger, der nach 926 einige Zeit in Sachsen
verbrachte und aus einer urkundlich nicht belegten ers-
ten Ehe mit einer Immedingerin namens Wieltrud stam-
men soll. Zur Stützung dieser Herkunftheorie der de Bu-
zici wird angeführt, dass in der Vorrede des, allerdings
erst im 13. Jahrhundert entstandenen, Sachsenspiegels
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2 3 AUFSTIEG UND TEILUNG

das Haus Wettin zu den schwäbischen Geschlechtern ge-
zählt wird. Eine dritte Herkunftstheorie, die im Lexikon
des Mittelalters vertreten wird, macht Dietrich zum Sohn
des Harzgaugrafen Volkmar (Folcmar, um 945). Dafür
spricht, dass der agnatische Verwandte Rikdag als Ange-
höriger der Harzgaugrafen gilt, einer Sippe, die sich bis
ins 9. Jahrhundert zurückverfolgen lässt.

Heinrich der Erlauchte, Markgraf vonMeißen und Landgraf von
Thüringen, dargestellt im Codex Manesse, 13. Jahrhundert

2 Name

Die Grundherrschaft Wettin im Gau Nudzici wird erst-
mals in einer am 29. Juli 961 ausgestellten Urkunde von
Kaiser Otto I. dem Großen schriftlich erwähnt.[4] Der
Kaiser bestimmte darin, dass unter anderem auch der
von Wettin eingezogene Kirchenzehnt an das Kloster St.
Moritz zu Magdeburg zu entrichten sei. Die Grundherr-
schaft Wettin gehörte kurze Zeit später der meißnischen
Mark des Grafen Rikdag an, in dessen Dienst unter an-
derem der ihm agnatisch anverwandte Dedo I. stand. Of-
fenbar hatte dieser die Grundherrschaft von dem Mark-
grafen als Allod erhalten, das fortan in der Familie erb-
lich blieb. Der Stammsitz der frühen Wettiner war aller-
dings zunächst die Burg Eilenburg, die Dedo II. als ältes-
ter Sohn Dietrichs II. erbte. Der Eilenburger Zweig der
Sippe erlangte später die Markgrafschaft Meißen, starb
aber schon bald 1123 im Mannesstamm aus.

Ein jüngerer Sohn Dietrichs II. war Thimo, der neben an-
deren Gütern der Familie auch die Burg Wettin von sei-
nem Vater geerbt hatte. Von ihm stammten letztlich al-
le nachfolgenden Generationen der Wettiner ab und of-
fenbar diente für ihn die namensgebende Burg bereits als
bevorzugter Stammsitz. Denn Thimo war der erste sei-
ner Familie der schon in zeitgenössischen Chroniken als
„Graf von Wettin“ bekannt war.[5] Ableitend vom Na-
men dieser Stammburg wurden die Nachkommen und
auch rückwirkend die Vorfahren Thimos nun „Wettiner“
genannt, ein Familienname der sich spätestens im 13.
Jahrhundert als allgemein gebräuchlich für diese Fami-
lie durchgesetzt hatte, wie die in dieser Zeit entstandene
Genealogie der frühen Wettiner, die Genealogica Wetti-
nensis, zeugt.[6]

3 Aufstieg und Teilung

Unter die führenden deutschen Dynastien etablierten sich
die Wettiner ab Konrad dem Großen, der nach einem
siegreichen Machtkampf gegen Wiprecht von Groitzsch
mit der Unterstützung des Sachsenherzogs Lothar von
Süpplingenburg die Markgrafschaft Meißen an sich brin-
gen konnte, mit der er 1125 von Kaiser Heinrich V.
auch offiziell beliehen wurde. Die Mark Meißen gaben
die Wettiner fortan nicht mehr aus der Hand, sie wur-
de zum Ausgangspunkt ihrer Expansion in den thüringi-
schen Raum. Die Burg Wettin hingegen kam nach dem
Aussterben der Wettiner Grafenlinie im Jahr 1217 im
Erbgang an die wettinischen Grafen von Brehna. Otto IV.
von Brehna verkaufte am 14. November 1288 die Graf-
schaftWettin an den Erzbischof vonMagdeburg. Sie wur-
de in ein erzbischöfliches Amt umgewandelt.
Aus dem thüringisch-hessischen Erbfolgekrieg siegreich
hervorgegangen, konnte Markgraf Heinrich der Erlauch-
te im 13. Jahrhundert auch die Landgrafschaft Thüringen
für seine Dynastie gewinnen. Friedrich der Freidige (der
Gebissene) und sein Bruder Dietrich (Diezmann) konn-
ten die Hausmacht der Wettiner erfolgreich gegen König
Albrecht I. von Habsburg in der siegreichen Schlacht bei
Lucka am 31. Mai 1307 verteidigen. Durch die Übertra-
gung des Herzogtums Sachsen-Wittenberg im Jahr 1423
an Friedrich den Streitbaren konnten sich die Wettiner
schließlich aufgrund der damit verbundenen sächsischen
Kurwürde unter die deutschen Kurfürsten einreihen.
Wie auch unter anderen deutschen Häusern üblich, teil-
ten die Wettiner regelmäßig ihre Besitzungen unter Söh-
nen und Brüdern auf, was häufig zu Spannungen führte.
Nach dem Tod von Friedrich IV. führten Uneinigkeiten
zwischen seinen Neffen Friedrich II. und Wilhelm III.
zur Altenburger Teilung. Trotz des Halleschen Macht-
spruchs im Jahr 1445 eskalierte der Konflikt später bis
zum Sächsischen Bruderkrieg.
Als besonders folgenschwer sollte sich die sogenannte
„Leipziger Teilung“ im Jahr 1485 erweisen, in der Kur-

https://de.wikipedia.org/wiki/Lexikon_des_Mittelalters
https://de.wikipedia.org/wiki/Lexikon_des_Mittelalters
https://de.wikipedia.org/wiki/Harzgau
https://de.wikipedia.org/wiki/Volkmar_I._(Harzgau)
https://de.wikipedia.org/wiki/Rikdag
https://de.wikipedia.org/wiki/Codex_Manesse
https://de.wikipedia.org/wiki/Grundherrschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Gau_Nudzici
https://de.wikipedia.org/wiki/Otto_I._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Zehnt
https://de.wikipedia.org/wiki/Mauritiuskloster
https://de.wikipedia.org/wiki/Mauritiuskloster
https://de.wikipedia.org/wiki/Magdeburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Rikdag
https://de.wikipedia.org/wiki/Allod
https://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Eilenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Dedo_I._(Lausitz)
https://de.wikipedia.org/wiki/Dietrich_I._(Lausitz)
https://de.wikipedia.org/wiki/Thimo_von_Wettin
https://de.wikipedia.org/wiki/Konrad_I._(Mei%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wiprecht_von_Groitzsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Lothar_III._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Lothar_III._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Markgrafschaft_Mei%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_V._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Burg_Wettin
https://de.wikipedia.org/wiki/Grafschaft_Brehna
https://de.wikipedia.org/wiki/Bistum_Magdeburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Amt_(Kommunalrecht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Th%C3%BCringisch-hessischer_Erbfolgekrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_III._(Mei%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_III._(Mei%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Landgrafschaft_Th%C3%BCringen
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_I._(Mei%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_I._(Mei%C3%9Fen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Dietrich_IV._(Lausitz)
https://de.wikipedia.org/wiki/Albrecht_I._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_Lucka
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_Lucka
https://de.wikipedia.org/wiki/Sachsen-Wittenberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_I._(Sachsen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kurf%C3%BCrstentum_Sachsen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kurf%C3%BCrstentum_Sachsen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kurf%C3%BCrst
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_IV._(Th%C3%BCringen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_II._(Sachsen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_III._(Sachsen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Altenburger_Teilung
https://de.wikipedia.org/wiki/Hallescher_Machtspruch
https://de.wikipedia.org/wiki/Hallescher_Machtspruch
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%A4chsischer_Bruderkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Leipziger_Teilung


5.1 Ernestinische Kurfürsten von Sachsen 3

fürst Ernst mit seinem jüngeren Bruder Albrecht demBe-
herzten eine Teilung der wettinischen Lande vereinbarte.
Ernst sollte dabei vor allem die Landgrafschaft Thüringen
und das Herzogtum Sachsen-Wittenberg einschließlich
der mit ihm verbundenen unteilbaren Kurwürde überneh-
men. Albrecht übernahm dieMarkMeißen einschließlich
des Titels „Herzog von Sachsen“. Im Gegensatz zu den
zuvor erfolgten Teilungen hat sich diese dauerhaft dynas-
tisch verfestigt.

3.1 Die mittelalterlichen Wettiner

4 Wappen

• Ursprüngliches Stammwappen der Wettiner
(die sogenannten Landsberger Pfähle) als Grafen
von Wettin („Markgrafen von Landsberg“)[1]

• Wappen der Wettiner
als Markgrafen von Meißen

• Wappen der Wettiner
als Landgrafen von Thüringen und Markgrafen von
Meißen

• Wappen der Wettiner
als Reichserzmarschälle und Kurfürsten von Sach-
sen

• Wappen der Wettiner
als Herzöge und Könige von Sachsen

1. ↑ Friedrich der Weise: Kurfürst von Sachsen ; 1463
– 1525, S. 240 (Digitalisat)

5 Ernestiner

→ Hauptartikel: Ernestiner und Ernestinische Herzogtü-
mer

Die von Kurfürst Ernst abstammende ältere „ernestini-
sche Linie“ gelangte insbesondere als Schutzpatrone der
Reformation im 16. Jahrhundert eine besondere histori-
sche Bedeutung. Kurfürst Friedrich der Weise bot dem
Reformator Martin Luther auf der Wartburg sicheres
Asyl vor der Verfolgung Kaiser Karls V. Dadurch ge-
rieten die Ernestiner allerdings auch in einen Gegen-
satz zu ihren albertinischen Vettern, die in dem nun aus-
brechenden Konfessionskämpfen zunächst der kaiserlich-
katholischen Seite die Treue hielten. Dies hatte zur Folge,
dass den Ernestinern 1547 die sächsische Kurwürde ent-
zogen wurde, die auf den Albertiner Moritz übertragen
wurde. Gleichwohl dieser später auf die protestantische
Seite überging.

Die Ernestiner behielten allerdings den sächsischen Her-
zogstitel bei, der auf alle männlichen Mitglieder der Fa-
milie übertragen werden konnte. Durch fortgesetzte Pra-
xis der Erbteilung entstanden in den folgenden Jahr-
hunderten mehrere sächsische Herzogtümer auf thürin-
gischen Boden (siehe Hauptartikel: Ernestinische Her-
zogtümer). Aufgrund dieser Teilungen verloren die Er-
nestiner allerdings ihre politische Bedeutung. Wie in
ganz Deutschland auch wurde die Monarchie in Thürin-
gen nach dem Ende des Ersten Weltkriegs im Zuge der
Novemberrevolution 1918 abgeschafft und der Freistaat
Thüringen proklamiert.

• Großherzöge von Sachsen-Weimar

• Herzöge von Sachsen-Coburg und Gotha

• Herzöge von Sachsen-Meiningen

• Herzöge von Sachsen-Altenburg

5.1 Ernestinische Kurfürsten von Sachsen

5.2 Ernestiner in Europa (Coburger)

Die ernestinische Linie der Wettiner gelangte erst im 19.
Jahrhundert durch eine weitgreifende Heiratspolitik wie-
der zu einer europäischen Bedeutung, indem nicht nur ih-
re weiblichenMitglieder in regierende Fürstenhäuser hin-
ein, sondern auch ihre männlichen Vertreter die Erbinnen
von Königsthronen heiraten konnten oder direkt auf die
Throne unabhängig gewordener Monarchien gesetzt wur-
den. Hervor taten sich dabei ausschließlich die Angehö-
rigen des Zweigs der Herzöge von Sachsen-Coburg und
Gotha.

5.2.1 Belgien

Die belgische Linie begründete Prinz Leopold Georg
von Sachsen-Coburg und Gotha, der 1831 vom National-
kongress der gerade unabhängig gewordenen Belgier als
Leopold I. zu deren König gewählt wurde. Seine Nach-
kommen stellen bis heute die Könige der Belgier.

5.2.2 Portugal

Zwei Neffen Leopolds gewannen durch ihre Ehen, die
er maßgeblich vermittelt hatte, je einen europäischen
Thron. Prinz Ferdinand August von Sachsen-Coburg-
Gotha heiratete 1836 Königin Maria II. von Portugal und
wurde als Ferdinand II. deren Mitkönig. Seine Nachkom-
men stellten bis zur Abschaffung der Monarchie und der
Proklamation der Republik 1910 die letzten Könige von
Portugal. Mit König Manuel II. starb zudem die portugie-
sische Linie im Mannesstamm aus, die Prätendentschaft
auf den Thron ging wieder auf die Vertreter des alten
Königshauses Braganza über.
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4 6 ALBERTINER

5.2.3 Großbritannien

Leopolds zweiter erfolgreich vermittelter Neffe war Prinz
Albert von Sachsen-Coburg und Gotha, der 1840 die Kö-
nigin Victoria von Großbritannien heiratete. Wenngleich
er selbst die Position des Prinzgemahls einnahm, wurde
durch die Thronbesteigung ihres Sohnes Eduard VII. das
„Haus Sachsen-Coburg und Gotha“ auf dem britischen
Thron begründet, das während des ErstenWeltkriegs auf-
grund antideutscher Stimmungen den Namen „Windsor“
annahm. Aktuelle Vertreterin ist Königin Elisabeth II.,
die zugleich auch die letzte britische Wettinerin im
agnatischen Stamm auf dem Thron sein wird, da ihre
Erben über den Prinzgemahl Prinz Philip dem ebenfalls
in Europa weitverzweigten oldenburgischen Geschlecht
angehören und den Namen Mountbatten-Windsor füh-
ren werden. Vertreten werden die Wettiner in Britannien
zukünftig durch die Dukes of Gloucester und Dukes of
Kent.

5.2.4 Bulgarien

Ein Großneffe des Prinzen Albert war Prinz Ferdinand
Maximilian von Sachsen-Coburg und Gotha-Koháry. Er
wurde 1887 als Ferdinand I. mit österreichischer Unter-
stützung zum Fürsten von Bulgarien, zu dessen Zaren er
sich nach der Unabhängigkeit des Landes vom osmani-
schen Reich 1908 erhob. DieMonarchie wurde nach dem
Ende des Zweiten Weltkriegs 1946 abgeschafft, der letz-
te Zar und aktuelle Prätendent Simeon Sakskoburggotski
(Simeon II.) amtierte zwischen 2001 und 2005 als Minis-
terpräsident von Bulgarien.

• Könige von Belgien (seit 1831)

• Könige von Portugal (1836–1910)

• Zaren von Bulgarien (1887–1946)

• Könige von Großbritannien und Irland (seit Eduard
VII., 1901)

5.3 Familienoberhäupter der Ernestiner

6 Albertiner

→ Hauptartikel: Albertiner
Im Gegensatz zu den Ernestinern hatten es die albertini-
schen Wettiner verstanden, die Schwächung ihrer Haus-
macht durch größere Erbteilungen zu vermeiden. Sie er-
hielten sich dadurch eine Position unter den führenden
Territorialfürsten Deutschlands bei. Durch geschicktes
politisches und militärisches Taktieren erreichte Moritz
1547 gar vom Kaiser die Übertragung der sächsischen
Kurwürde, die fortan mit dem albertinisch-meißnischen
Land verbunden blieb. Barockfürst Friedrich August

Das große Wappen des Königreichs Sachsen (bis 1918)

der Starke gelangte 1697 als erster Wettiner über-
haupt zur Königswürde, indem er sich seine Wahl zum
König von Polen erkaufte. Unter ihm erreichte Kur-
sachsen eine kulturelle und politische Blüte. Infolge
der Auflösung des Heiligen Römischen Reichs Deut-
scher Nation in den napoleonischen Kriegen 1806 nahm
Friedrich August der Gerechte den Königstitel an und
begründete das Königreich Sachsen. Die mit dem En-
de Napoleon Bonapartes verbundene Niederlage Sach-
sens in der Völkerschlacht bei Leipzig 1813 kostete das
Land einen großen Teil seines Gebiets, und nach dem
Sieg Preußens in der Schlacht von Königgrätz 1866 ge-
riet es unter dessen Einfluss.
Im Jahr 1871 trat das Königreich Sachsen als Bundes-
staat dem Deutschen Reich bei. Wie in ganz Deutschland
auch wurde die Monarchie in Sachsen nach dem Ende
des Ersten Weltkriegs im Zuge der Novemberrevolution
1918 abgeschafft und der Freistaat Sachsen proklamiert.
Im Zuge der Fürstenenteignung wurden sämtliche kö-
niglichen Schlösser – mit Ausnahme von Moritzburg –
in Staatseigentum überführt. Der letzte König, Friedrich
August III., verstarb 1932 in seinem privaten Schloss
Sibyllenort in Schlesien; sein Sohn Friedrich Christian
bewohnte in Dresden das ebenfalls private Schloss Wach-
witz, während die Königliche Villa in Strehlen vermietet
wurde.
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6.1 Albertinische Kurfürsten und Könige
von Sachsen

vergrößern und Informationen zum Bild anzeigen

Panorama-Montage des Fürstenzugs, der Darstellung der
tausendjährigen Geschichte des Fürstenhauses Wettin

6.2 Familienoberhaupt der Albertiner
(Haus Sachsen) und Nachfolgestreit

vereinfachte Stammtafel

Da das Haus Wettin albertinischer Linie keine männli-
chen Nachkommen aus ebenbürtigen Verbindungen hat-
te, adoptierteMaria EmanuelMarkgraf vonMeißen 1999
seinen Neffen Alexander Afif, dessen Vater Roberto Afif
sich ohne genealogischen Nachweis den angeblich li-
banesischen Titel „Prinz von Gessaphe“ zugelegt hat-
te, und erklärte diesen Neffen nach einer notariell be-
glaubigten Übereinkunft aller Mitglieder des Haus Wet-
tin Albertinische Linie e. V. (dem freilich sein einzi-
ger Bruder Albert nicht angehörte) gemäß den Satzun-
gen des Hauses Wettin zu seinem unmittelbaren Nach-
folger als Hauschef.[7] Den Ausschlag für den Nef-
fen hatte wohl dessen Eheschließung mit Gisela Prin-
zessin von Bayern (* 1964) gegeben. Da die wettini-
sche Abkunft des „Prinzen von Sachsen-Gessaphe“ nur
durch seine Mutter begründet und er somit kein agna-
tischer Wettiner ist, wird diese Erbverfügung von den
(nach den alten Wettiner Hausgesetzen unebenbürtigen)
Nachkommen des Prinzen Ernst Heinrich von Sachsen
angefochten.[8][9][10] Der Bruder des Adoptierten, der Ju-
rist Karl August Prinz von Sachsen-Gessaphe, verfasste
dazu ein Rechtsgutachten.[11]

Nach dem Gutachten des Münsteraner Rechtshistorikers
Heinz Holzhauer sehen sich hingegen die Nachfahren des
Prinzen Ernst Heinrich von Sachsen, die sich mittlerwei-
le im „Verein Agnaten des Hauses Wettin albertinische
Linie e.V.“ zusammengeschlossen haben, als Nachfah-
ren des letzten Sachsenkönigs in direkter männlicher Li-
nie als die einzig rechtmäßigen Nachfolger der albertini-
schen Linie des Hauses Wettin an, auch wenn ihre Ehe-
schließungen sie nach den Maßstäben des Hausgesetzes

zu Zeiten der Monarchie als „morganatisch“ von der
Erb- und Thronfolge – wie auch von der Mitgliedschaft
im Hause Wettin – ausgeschlossen hätten. Jedoch lau-
tet § 13 des „Königlich Sächsischen Hausgesetzes vom
30. Dezember 1837“ (Königlich Sächsisches Gesetzes-
blatt, 1838, S. 60ff.): „KeinemMitgliede des Königlichen
Hauses ist eine Adoption gestattet.“ Betrachte man nun
die (eigenmächtige) Änderung des Hausgesetzes mit ei-
ner Legitimierung nicht ebenbürtiger Ehen als wirksam,
die (ebenso eigenmächtige) Hausgesetzänderung Maria
Emanuels mit der Abschaffung des uralten Nachfolge-
gesetzes der Lex Salica (Mannesstammprinzip) indes als
unwirksam, so seien die Albertiner im Mannesstamm
noch nicht erloschen. Auf Maria Emanuel sei demnach
sein Bruder Albert von Sachsen als Oberhaupt der Al-
bertiner und Markgraf von Meißen gefolgt. Da aber auch
Alberts Ehemit Elmira kinderlos blieb, sei auf diesen, ge-
mäß dem männlichen Erbfolgeprinzip wie auch entspre-
chend seiner Nachfolgebestimmung, Rüdiger, der Sohn
seines Cousins Timo Prinz von Sachsen Herzog zu Sach-
sen als Chef des vormaligen sächsischen Königshauses
gefolgt. Rüdiger von Sachsen gab die Position des Haus-
chefs jedoch an seinen Sohn, Daniel von Sachsen, ab.[12]

Nach Einschätzung des Deutschen Adelsrechtsausschus-
ses ist nach den Maßstäben des historischen Hausge-
setzes keine lebende Person mehr adelsrechtlich befugt,
den Titel eines „Markgrafen von Meißen“ zu führen.[13]
Auch „Königliche Hoheit“ dürfe sich von den leben-
den Nachkommen der Albertinischen Wettiner niemand
nennen.[14] Rüdiger Prinz von Sachsen hat daraufhin (im
Unterschied zu seinem Vetter 2. Grades Alexander) vor-
erst davon abgesehen, den (heute ohnehin nur inoffiziel-
len) TitelMarkgraf von Meißen zu führen. Die Frage der
Wirksamkeit der Hausgesetzänderungen hat der Deut-
sche Adelsrechtsausschuss in seinem Zwischengutachten
jedoch noch nicht abschließend bewertet.[15] Ranghöchs-
ter Vertreter des Hauses Wettin sei daher nun der Ernes-
tiner Michael-Benedikt von Sachsen-Weimar-Eisenach
als nachfolgeberechtigter Chef des Gesamthauses Wet-
tin: Die sächsisch-thüringische Teilung des Hauses Wet-
tin, die die Brüder Herzog Albrecht (1443–1500) und
Kurfürst Ernst (1441–1486) 1485 vollzogen haben, sei
seit dem Tod von Maria Emanuel Markgraf von Meißen
bzw. seines Bruders Albrecht Joseph (Albert) Markgraf
von Meißen im Jahr 2012 beendet. Das dynastischeHaus
Wettin beschränke sich jetzt nur noch auf die thüringi-
schen Linien, deren linienältester ChefMichael-Benedikt
von Sachsen-Weimar-Eisenach ist.[16] Dieser ist freilich
ebenso wenig hausgesetzmäßig verheiratet wie seine vor-
aussichtlichen Nachfolger aus der Weimarer Linie.
Die Oberhäupter der drei noch existierenden ernes-
tinischen Familienzweige (des Großherzoglichen Hau-
ses Sachsen-Weimar-Eisenach, des Herzoglichen Hauses
Sachsen-Coburg und Gotha und des Herzoglichen Hauses
Sachsen-Meiningen) stellten in einer Erklärung vom 23.
Juni 2015 für sich und ihre Häuser „nach den maßgeb-
lichen Grundsätzen des historischen Fürsten- und Haus-
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rechts“ fest, daß Alexander Prinz von Sachsen (vormals
Alexander Prinz von Sachsen-Gessaphe bzw. Alexander
Afif) als adoptierter Prinz von Sachsen nicht dem Adel
angehöre sondern nicht-adeliger Namensträger sei, daß er
nichtMitglied des HausesWettin sei und daß er dem 2012
verstorbenen Markgrafen Maria Emanuel von Meißen,
Prinz von Sachsen, Herzog zu Sachsen, weder als Ober-
haupt der Albertinischen Linie des Hauses Wettin (vor-
mals Königliches Haus Sachsen) noch als Träger des diese
Hauschef-Würde kennzeichnenden Titels Markgraf von
Meißen nachgefolgt sei.[17]

Hinter dem Streit steht nicht nur die Auseinanderset-
zung um das Mannesstammprinzip des salischen Erbfol-
gerechts und um letztlich obsolete Ebenbürtigkeitsfragen
(obsolet angesichts der Heiratspraxis heutiger Thronfol-
ger und Monarchen), die Frage hat vielmehr auch einen
konfessionellen Hintergrund, da die Nachfahren des Ernst
Heinrich von Sachsen im 20. Jahrhundert zum evangeli-
schen Glauben rekonvertiert sind und damit die Konversi-
on der Albertiner zum Katholizismus (durch August den
Starken 1697) für sich rückgängig gemacht haben, wobei
sie sich auf das frühe Bekenntnis Heinrichs des Frommen
zum Luthertum (von 1536) berufen können. Daher soll
Papst Franziskus 2015 durch die Gewährung einer Au-
dienz für den katholischen Alexander Prinz von Sachsen-
Gessaphe und seine Familie dessenAnsprüche unterstützt
haben.[18]

7 Weitere bekannte Wettiner

8 Wettiner Linien und Fürstentü-
mer 1485–1918 (Grafik)

Überblick über die einzelnen durch Erbteilungen ent-
standenen Linien und Fürstentümer der Wettiner, seit
der Bildung der Ernestiner und Albertiner Linien in der
Leipziger Teilung 1485, sowie deren Vererbungen bei ih-
rem jeweiligen Aussterben (zum Vergrößern bitte auf das
Bild klicken).

vergrößern und Informationen zum Bild anzeigen

Zweige der Ernestiner und Albertiner Linien seit 1485

9 Grabstätten der Wettiner

Diese Liste führt die Grabstätten der Albertiner auf.

10 Schlösser der Wettiner

10.1 Albertinische Residenzen

Zu den bedeutendsten Residenzen der Albertiner gehö-
ren:

• Residenzschloss Dresden

• Albrechtsburg und Dom zu Meissen
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• Schloss Moritzburg

• Schloss Pillnitz

• Schloss Weesenstein

• Schloss Freudenstein in Freiberg

• Jagdschloss Augustusburg

• Jagdschloss Hubertusburg

• Schloss Merseburg

• Moritzburg in Zeitz

• Schloss Neu-Augustusburg in Weißenfels

• Osterburg (Weida)

• Schloss Rochlitz

• Schloss Osterstein in Zwickau

10.2 Ernestinische Residenzen

Einige der wichtigen Schlösser der Ernestinischen Linien
sind:

• Wartburg bei Eisenach

• Schloss Wittenberg

• Schloss Hartenfels in Torgau

• Veste Coburg

• Schloss Ehrenburg in Coburg

• Schloss Friedenstein in Gotha

• Schloss Friedrichsthal in Gotha

• Schloss Friedrichswerth, Landkreis Gotha

• Schloss Reinhardsbrunn, Landkreis Gotha

• Schloss Tenneberg, Landkreis Gotha

• Dornburger Schlösser bei Jena

• Schloss Saalfeld

• Schloss Altenburg

• Jagdschloss Fröhliche Wiederkunft

• Schloss Hildburghausen

• Weimarer Stadtschloss

• Belvedere (Weimar)

• Schloss Ettersburg bei Weimar

• Eisenacher Stadtschloss

• Residenzhaus Eisenach (Alte Residenz)

• Burg Creuzburg bei Eisenach

• Schloss Elisabethenburg in Meiningen

• Veste Heldburg bei Meiningen

• Großes Palais (Meiningen)

• Kleines Palais (Meiningen)

• Schloss Altenstein

• Schloss Landsberg (Meiningen)

• Schloss Christiansburg (Eisenberg)

• Schloss Marksuhl

• Glücksburg in Römhild

• Ronneburg (Thüringen)

11 Siehe auch

Begräbniskapelle der Albertiner im Freiberger Dom

• Liste deutscher Adelsgeschlechter

• Liste der sächsischen Herrscher

• Stammtafel der Wettiner

• Liste der polnischen Herrscher
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• Fürstenstraße der Wettiner

• Sächsische Renaissance

• Vikariatsmünzen (Sachsen), Geschichte – Vikarie-
rende Kurfürsten
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14 Einzelnachweise
[1] „Daedi comes…unde is fuerit, de tribu, quae Buzici dici-

tur, et de patreiedrico originem duxisse accipies. Hic
Rigdago marchioni, agnato suimet, ab infancia servie-
bat“ (siehe dazu Georg Heinrich Pertz (Herausg.): Thiet-
mari Chronicon, Liber VI. In:Monumenta Germaniae His-
torica (MGH) SS 3, 1839, S. 820, Ab. 33 und 34)

[2] Zu den bei Kap Colonna gefallenen Burchardo et Dedi sie-
he Georg Heinrich Pertz(Herausg.): Thietmari Chronicon,
Liber III. In: MGH SS 3, 1839, S. 765, Ab. 12.

[3] Der Hassegaugraf Dedi (pago Hassagoi et in confinio
Mersapurac in comitatu cuiusdam comitis qui Téti) wird
genannt in einer Urkunde Kaiser Ottos I. vom 26. Sep-
tember 949 in: MGH DD O I, Nr. 114, S. 197.
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15 Text- und Bildquellen, Autoren und Lizenzen

15.1 Text
• HausWettinQuelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Haus_Wettin?oldid=150796479Autoren: Ben-Zin, Shelog, Jed, Aka, Stefan Kühn, Eri-

kDunsing, Mikue, Plattmaster, Crux, Matt1971, Robodoc, Danimilkasahne, Hoss, 4tilden, Schusch, Srbauer, Zwobot, Murli, Lzur, Mazbln,
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dresdner, StillesGrinsen, JuTa, RKBot, Gunnar1m, BjKa, Yuyu, Dark Avenger, Snotty, Varina, Roterraecher, RobotQuistnix, Nuuk, Dh2id,
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Cezary Bazydlo, FredericII, EM311, Maike24, Botaurus, Faber-Castell, Exspectabo, Interrex, Karsten11, Armin P., Alter Fritz, Thijs!bot,
Tobi B., Andreas JAnik, Grandrenard, Wiprecht, Sveriges fana, JAnDbot, XHBNx, Knopfkind, Adalbertriehl, W like wiki, Jbergner, An-
haltER1960, Giftmischer, Don Magnifico, JuTe CLZ, DynaMoToR, Gudrun Meyer, SashatoBot, Stolp, VolkovBot, Baroque, TXiKiBoT,
Rei-bot, Gereon K., Boonekamp, Studmult, Waess, M.Uebel, Paulae, Crazy1880, Loveless, Suerborn, Canonlawyer, Broadbot, Markus-
GermanDefender, Sümpf, Rüdiger Bier, BOTarate, Inkowik, Dev107, Tarantelle, LinkFA-Bot, H92Bot, Johnny47, Adelfrank, MystBot,
Luckas-bot, Williwilli, Kochel86, Julez A., Yonidebot, Xqbot, ArthurBot, NamenloseIP, Andre Kaiser, LucienBOT,Mahmudss~dewiki, La
Fère-Champenoise, Corrigo, Blue Lou, Bruno Barrique, Dinamik-bot, Ripchip Bot, DresdenBell, EmausBot, Mauzelot, Weners, LeoDavid,
Neun-x, Irminson, Ne discere cessa!, Gonzo.Lubitsch, ChuispastonBot, Chrisu-vs, MüllerUw, Achim55, Trigonomie, Ulbd digi, Beverly-
HillsCop, Equord, Tommes, Foersterin, Cratter13, Aagnverglaser, Leto Kynes, Göte, Lektor w, Addbot, Feering, Avatar1206, Diopuld,
Nuwv, Erdhaufen, Geldzwerg und Anonyme: 98

15.2 Bilder
• Datei:1441_Ernst.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c5/1441_Ernst.jpg Lizenz: Public domain
Autoren: http://www.cms.residenzschloss-altenburg.de/tl_files/Bilder/Schloss-%2CSpielkartenmuseum/Dauerausstellungen/
Prinzenraub/Prinz%20Ernst.jpg Ursprünglicher Schöpfer: Unbekannt<a href='//www.wikidata.org/wiki/Q4233718' title='wikidata:
Q4233718'><img alt='wikidata:Q4233718' src='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.
svg/20px-Wikidata-logo.svg.png' width='20' height='11' srcset='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
Wikidata-logo.svg/30px-Wikidata-logo.svg.png 1.5x, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/
40px-Wikidata-logo.svg.png 2x' data-file-width='1050' data-file-height='590' /></a>

• Datei:1647_Johann_Georg.JPG Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/4/4a/1647_Johann_Georg.JPG Lizenz: Pu-
blic domain Autoren: http://www.royaltyguide.nl/images-families/wettin/saxonyalbert2/1647%20Johann%20Georg.JPG Ursprünglicher
Schöpfer: unbekannter Maler

• Datei:Anonym_Albert_von_Sachsen-Teschen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/d/d8/Anonym_Albert_
von_Sachsen-Teschen.jpg Lizenz: Public domain Autoren: [1] Ursprünglicher Schöpfer: Anonym

• Datei:Anton-sachsen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/21/Anton-sachsen.jpg Lizenz: Public domain Au-
toren: Unbekannt Ursprünglicher Schöpfer: Carl Christian Vogel von Vogelstein

• Datei:Anton_Raphael_Mengs_006.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/78/Anton_Raphael_Mengs_006.
jpg Lizenz: Public domain Autoren: The Yorck Project: 10.000 Meisterwerke der Malerei. DVD-ROM, 2002. ISBN 3936122202. Dis-
tributed by DIRECTMEDIA Publishing GmbH. Ursprünglicher Schöpfer: Anton Raphael Mengs

• Datei:August_III.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/1/1b/August_III.jpg Lizenz: Public domain Autoren:
from english wikipedia Ursprünglicher Schöpfer: ?

• Datei:Christian_I_of_Saxony.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/9/90/Christian_I_of_Saxony.jpg Lizenz:
Public domain Autoren: saxonyalbert1.htm Ursprünglicher Schöpfer: Unbekannt<a href='//www.wikidata.org/wiki/Q4233718'
title='wikidata:Q4233718'><img alt='wikidata:Q4233718' src='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
Wikidata-logo.svg/20px-Wikidata-logo.svg.png' width='20' height='11' srcset='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/
thumb/f/ff/Wikidata-logo.svg/30px-Wikidata-logo.svg.png 1.5x, https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/f/ff/
Wikidata-logo.svg/40px-Wikidata-logo.svg.png 2x' data-file-width='1050' data-file-height='590' /></a>

• Datei:Coat_of_arms_of_Wettin_House_Albert_Line.png Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/7/78/Coat_of_
arms_of_Wettin_House_Albert_Line.png Lizenz: Public domain Autoren: http://www.hot.ee/wappenrolle/ Scan and contrasts revived by
User Dresdenbell and finally improved by Iguacu with the background. Ursprünglicher Schöpfer: Hugo Gerard Ströhl

• Datei:Codex_Manesse_Markgraf_Heinrich_von_Meißen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c9/
Codex_Manesse_Markgraf_Heinrich_von_Mei%C3%9Fen.jpg Lizenz: Public domain Autoren: http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/
cpg848/0024 Ursprünglicher Schöpfer:Meister des Codex Manesse (Nachtragsmaler I)

• Datei:Dom_zu_Freiberg_AB2012_079.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/f/fd/Dom_zu_Freiberg_
AB2012_079.jpg Lizenz: CC BY-SA 3.0 Autoren: Eigenes Werk Ursprünglicher Schöpfer: Paulis

• Datei:Dresden-Fuerstenzug4.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/3/39/Dresden-Fuerstenzug4.jpg Lizenz:
CC BY-SA 3.0 Autoren: own photo, artist Wilhelm Walther (1826-1913) Ursprünglicher Schöpfer: User:Kolossos

• Datei:Friedrich_August_III_van_Saksen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b0/Friedrich_August_III_
van_Saksen.jpg Lizenz: Public domain Autoren:
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Wikidata-logo.svg/20px-Wikidata-logo.svg.png' width='20' height='11' srcset='https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/
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• Datei:Friedrich_August_II_of_Saxony.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a2/Friedrich_August_II_of_
Saxony.jpg Lizenz: Public domain Autoren: http://www.royaltyguide.nl/families/wettin/saxonyalbert3.htm Ursprünglicher Schöpfer: Carl
Christian Vogel von Vogelstein

• Datei:Friedrich_August_der_Starke_von_Polen.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/c/c3/Friedrich_
August_der_Starke_von_Polen.jpg Lizenz: Public domain Autoren: [1] Ursprünglicher Schöpfer: Louis de Silvestre

• Datei:Fryderyk_August_I.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/68/Fryderyk_August_I.jpg Lizenz: Public
domain Autoren: Unbekannt Ursprünglicher Schöpfer: Carl Christian Vogel von Vogelstein

• Datei:Frédou_Marie-Josèphe_de_Saxe.jpg Quelle: https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/8/84/Fr%C3%A9dou_
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